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Abb. 43. Gesamtansicht des Maschincnsaales mit Blick gegen das Schaltpodium.

Das Elektrizitätswerk Andelsbuch
im Bregenzer Wald.

Von Professor G, Narutowiat in Zürich.

(Fortsetzung.)

Turbinenanlage. ')
An die vier von den Druckleitungen abzweigenden

Stutzen schliessen die 1000 mm weiten Absperrschieber
der Generatorturbinen an. Diese Schieber werden hydraulisch

betätigt, können aber im Notfalle nach Aushängen
des Ventil-Gestänges auch von Hand bedient werden.
Hydraulischer Antrieb und Handbetätigung sind, wie bei
allen anderen Absperrorganen, so dimensioniert, dass die
Schieber bei vollem einseitigen Arbeitsdruck geöffnet und
geschlossen werden können.

Die vier Generatorturbinen (Abbildungen 40 bis 43)
sind Doppelfrancisturbinen und für folgende Verhältnisse
konstruiert:

Nettogefälle 60 m,
Wassermenge 4 mB sek,

Leistung 2500 PS,
Umlaufzahl 500 in der Minute.

') Nach Angaben der A.-G. Vereinigte Maschinenfabriken Rusch-

Ganahl in Dornbirn.

Zur Luftabfuhr beim Füllen der Turbine dient ein auf
dem zweiteiligen Spiral-Gehäuse montiertes automatisches
Abblaseventil, das auf einen bestimmten Abblasedruck
einstellbar ist. Wird die Turbine abgestellt, so öffnet sich
ebenfalls automatisch ein an der tiefsten Stelle des
Spiralgehäuses angebrachtes Ablaufventil, während gleichzeitig
durch das sich öffnende Abblaseventil Luft eintritt. Diese
Apparate haben sich im Betrieb gut bewährt.

Das Laufrad hat einen doppelten Schaufelkranz aus
Spezialbronze und ist in solider Weise mit der Nabe aus
Spezialgusseisen verschraubt; für glatten Wasserdurchgang
sind zwei entsprechend geformte Ablenkscheiben an der
Laufradnabe befestigt. Beide Ablaufkrümmer sind zur
Erleichterung der Demontage zweiteilig; an die Krümmer
schliesst sich das Betonsaugrohr an. Die Vereinigung der
beiden Ablaufrohre in einem gemeinschaftlichen Saugrohr
hat den Vorteil, dass einseitige axiale Schubwirkungen,
wie sie bei Doppelsaugröhren vorkommen können,
ausgeschaltet sind.

Die Ringschmierlager sind mit Glycometallschalen
versehen und der weiten Ausladung der Welle
entsprechend dimensioniert. Die ganze Turbine samt
Lagerböcken ist auf einer mehrteiligen, mit Zement
ausgegossenen Fundamentplatte montiert; diese etwas teuere
Konstruktion wurde gewählt, um die ganze Turbine in
der Werkstätte fix und fertig zusammenstellen zu können,
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